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Abstract: 
 
Elektrostatisch definierte Halbleiter-Quantenpunkte sind sehr flexible Modellsysteme zum Stu-
dium von Quanteneigenschaften  einzelner, in künstlichen Potentialen gespeicherter Elektro-
nen. An Beispielen wird demonstriert, dass die Kopplung derartiger künstlicher Atome an Elekt-
roden transportspektroskopische Experimente zu einem breiten Spektrum physikalischer Fra-
gestellungen ermöglicht. Diese reichen von der Bestimmung der Tunnelkopplung eines Elek-
trons im Doppelmuldenpotential eines künstlichen Moleküls über den Einfluss des Spins auf 
den Ladungstransport durch den Quantenpunkt bis hin zur Unterdrückung des Einelektronen-
transports in Quantenpunkten, die in nanoskalige Phononenkavitäten eingebaut sind. Möglich-
keiten der Nutzung solcher Quantenpunkte zur Implemen-tierung elementarer Quantengatter 
werden angesprochen. 
 


